
In jener Zeit erschien Jesus den Elf und sprach zu ihnen: Geht hinaus in die
ganze Welt, und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen! Wer glaubt
und sich taufen lässt, wird gerettet; wer aber nicht glaubt, wird verdammt
werden.
Und durch die, die zum Glauben gekommen sind, werden folgende Zei-
chen geschehen: In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben; sie
werden in neuen Sprachen reden; wenn sie Schlangen anfassen oder töd-
liches Gift trinken, wird es ihnen nicht schaden; und die Kranken, denen
sie die Hände auflegen, werden gesund werden.
Nachdem Jesus, der Herr, dies zu ihnen gesagt hatte, wurde er in den Him-
mel aufgenommen und setzte sich zur Rechten Gottes.
Sie aber zogen aus und predigten überall. Der Herr stand ihnen bei und
bekräftigte die Verkündigung durch die Zeichen, die er geschehen ließ

Markusevangelium 16, 15-20 (Einheitsübersetzung)

Was bedeutet Christsein? Der Philosoph Sören Kierkegaard hat darüber
einmal so geurteilt:

„Die Christen leben wie Gänse auf einem Hof. An jedem siebten Tag wird
eine Parade abgehalten, und der beredsamste Gänserich steht auf einem
Zaun und schnattert über das Wunder der Gänse. Er erzählt von den Ta-
ten der Vorfahren, die einst zu fliegen wagten, und lobt die Gnade und
Barmherzigkeit des Schöpfers, der den Gänsen Flügel und den Instinkt
zum Fliegen gab.

Die Gänse sind tief gerührt, senken in Ergriffenheit die Köpfe und loben
die Predigt und den beredten Gänserich.

Aber das ist auch alles. Eines tun sie nicht: Sie fliegen nicht, denn das
Korn ist gut und der Hof ist sicher."

Damit sich Kierkegaards Wahrnehmung nicht als berechtigt herausstellt,
muss Christsein sichtbar sein in der Welt. Es darf nicht bei leeren Worten
bleiben. Güte und Barmherzigkeit können sich nicht einfach in leeren
Phrasen erschöpfen.

Wo verlasse ich meine Komfortzone, um anderen beizustehen? Wo lerne
ich dazu und entwickle mich weiter, damit Jesu Botschaft bei den Men-
schen Gehör findet? Wo bin ich bereit, alte Pfade zu verlassen und mich
auf andere Wege einzulassen?
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